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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Steifseggen-Sumpfreitgrasried, Drahtschmielen-Birkenbruchwald, Schilf-Silberweidengehölz, Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01296

In einer Senke innerhalb der sandigen Grundmoräne nördlich von Userin hat sich ein Feuchtbiotopkomplex aus Feuchtgebüsch, Rieden, 
Röhricht und einem Bruchwäldchen entwickelt. Es dominiert die Grauweide, welche im Norden der Senke ein dichtes Gebüsch bildet. Im 
Süden haben sich auf den Bulten der Steif-Segge Sumpf-Reitgras und Sumpf-Farn ausgebreitet.
Im Ostteil des Biotops bedindet sich ein kleines Birkenwäldchen, an welches dann saumartig das Silberweidengehölz grenzt. Hier finden sich 
auch wenige Pappeln.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Phragmites australis Salix cinerea

Betula pendula Carex acutiformis Carex elata Deschampsia cespitosa
Epilobium cf palustre Galium palustre Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Salix alba Thelypteris palustris

Carex hirta Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Populus tremula Quercus robur Rosa canina
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Viscum album


